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Einen für alle Beteiligten sowie 
die Öffentlichkeit fachlich fun-

dierten und transparenten General-
entwässerungsplan zu erstellen, ist 
zugegebenermaßen eine große 
Aufgabe. Wer sich dieser ange-
nommen hat, wird aber schnell 
 feststellen, dass mit einem guten 
Softwaresystem ein Großteil dieses 
Vorhabens durch geringen Arbeits-
aufwand bewältigt werden kann.

Mit dem CAD & GIS Programm-
paket GEOvision³ 9.0, für welches 
aRES Datensysteme die Tiefbau-
module  Kanalplanung & -kataster 
sowie eine allumfassende Sanie-
rungsplanung bereitstellt, behält 
man stets den Überblick. Mit dem 
Softwaresystem wird ein grafisches 
Konstruktions-, Verwaltungs- und 
Sanierungswerkzeug für Kommu-
nen, Ingenieurbüros und Dienstleis-
ter zur Verfügung gestellt.

„Wir haben unseren Entwick-
lungsfokus auf Wunsch vieler 
Anwender und angesichts der 
immer größer werdenden Relevanz 
jetzt noch stärker auf diesen Bereich 

ausgerichtet“, erläutert Geschäfts-
führer Dipl.-Ing. Thomas Reissig, 
“z. B. ist die Erfassung und Bear-
beitung von GEA als Teil der Gene-
ralentwässerungsplanung schon 
lange ein Bestandteil unserer Soft-
warelösung“.

Das digitale 
 Abwasserkataster
Das GEOvision³ Modul Kanal kataster 
beinhaltet komfortable Funktionen 
zu Aufbau, Management, Berech-
nung, Analyse und Auswertung von 
Kanalnetzen. Auch die Datenüber-
nahme ist dank zahlreicher Schnitt-
stellen zu anderen Datenformaten 
spielend möglich. Hier bietet die 
immer mehr Bedeutung gewin-
nende ISYBAU-Schnittstelle (For-
mate 96, 97, 2001 sowie ISYBAU 
XML – Version 10/2006) die Mög-
lichkeit zum intelligenten Einlesen 
von Kanaldaten aus anderen 
 Systemen.

Umfangreiche kanalfachspezifi-
sche Datenstrukturen sind bereits 
vordefiniert und können bei Bedarf 

erweitert werden. Somit ist eine 
noch gezieltere Anpassung der ver-
wendeten Datenstruktur an spezi-
elle Aufgabenstellungen möglich. 
Daten, welche bisher beispielsweise 
in Excel-Tabellen verwaltet wurden, 
können dank des ASCII-Imports auf 
einfache Art und Weise eingespielt 
werden. Bei ausführenden Kanal-
inspekteuren immer mehr an 
Bedeutung gewinnt auch das 
DWA-M 150 Datenformat. Speziell 
für den Austausch von Inspektions-
daten konzipiert, wird auch dieses 
durch GEOvision³ Kanalkataster für 
den Im- und Export unterstützt.

Ermittlung des 
 hydraulischen und  
baulichen Zustandes
Das Modul für die Kanalplanung 
bringt Funktionalitäten für die 
hy drodynamischen Berechnungen 
mit, welche denen anderer Soft-
warelösungen in nichts nachstehen. 
So wird im Handumdrehen die 
hy draulische Leistungsfähigkeit für 
den Kanalnetzbestand, genauso 
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wie die für Neuplanungen von 
Kanalnetzen nachgewiesen.

Für die Berechnung eines Kanal-
netzes ohne Regenwasserzuläufe 
oder die Ermittlung der Schmutz-
wasserbelastung in einem Misch-
system steht die Schmutzwasserbe-
rechnung zur Verfügung.

Die Berechnung kann entweder 
für das gesamte Kanalnetz, oder 
auch einzelne Netzabschnitte inklu-
sive Verzweigungen durchgeführt 
werden. Für die Zeitbeiwertberech-

nung stehen mehrere Berechnungs-
verfahren als Grundlage zur Verfü-
gung.

Mittels der Volumen-Ganglinien-
Methode kann die hydraulische 
Belastung anhand eines instationä-
ren Verfahrens ermittelt werden. 
Dieses Berechnungsverfahren simu-
liert den instationären Abflussvor-
gang im Kanalnetz durch eine 
Bilanzrechnung zwischen Zufluss, 
Speicherung und Abfluss. Ziel ist es, 
den Abflussvorgang im definierten 

Zeitintervall genauer zu erfassen 
und dann die Rohrleitungen und 
Nebenanlagen günstiger dimensio-
nieren zu können.

Die hydraulische Leistungsfähig-
keit von Abwassersystemen ist aber 
nur eine Seite der Medaille. Denn 
ohne intakte abwassertechnische 
Anlagen weichen diese Daten von 
der Praxis weit ab und geben einen 
besseren Zustand des Kanalnetzes 
wieder als in der Realität vorhanden 
ist. Hierfür muss also noch der bauli-
che Zustand ermittelt und ausge-
wertet werden.

Grundlage der Zustandsbewer-
tung ist das Ergebnis einer opti-
schen Inspektion. Mögliche und 
zulässige Zustandstexte sind durch 
die Vorgaben der ATV A149, durch 
das ISYBAU-Austauschformat H 
sowie der neuen Austauschformate 
ISYBAU-XML und DWA-M 150 fest-
gelegt.

Befahrungsvideos (auch im 
Pano ramo-Format) werden im 
Zusammenhang mit Schäden und 
Untersuchungen dargestellt. So ist 
eine Ansteuerung der Schäden über 
den Timecode im eigenen Video-
player möglich. Sollten einmal 
unvollständige Daten in das System 
eingelesen werden, ist es ebenfalls 
möglich, während der Sichtung 
manuell Schäden hinzuzufügen 
oder den Videos nachträglich Scha-
densbilder zuzuordnen.

Eine hilfreiche Funktionalität 
stellt auch das automatische Erzeu-
gen von Anschlussleitungen dar. 
Hier werden aus den Zustandsdaten 
heraus alle im Zuge der Inspektion 
erfassten Anschlüsse als „echte“ 
Anschlüsse in das Kanalkataster 
übernommen. Diese können dann 
als Grundlage für die Inspektion der 
GEA dienen.

Von der Zustandsbewertung 
zur Sanierungsplanung
Mit der in GEOvision³ Kanalkataster 
integrierten Zustandsbewertung 
werden Inspektionsdaten bewertet. 
Auch hier werden viele der gängigs-
ten Datenformate für den Aus-
tausch von Zustandsinformationen 

Kanalkataster.

Hintergrundbericht.
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unterstützt. Die Bewertungen sind 
– abhängig vom Kodiersystem – 
nach den vorgeschriebenen und in 
Deutschland verwendeten Metho-
den möglich. Alle diese der Soft-
ware hinterlegten Regeln sind bei 
Bedarf durch den Anwender indivi-
duell anpassbar. Die sachgerechte 
Bewertung des Zustandes ist eine 
essenzielle Voraussetzung für eine 
reibungslose und effektive Entwick-
lung von Sanierungsstrategien.

Nachdem der Zustand des 
Kanalnetzes ermittelt ist, gilt es nun, 
den Handlungsbedarf zur Beseiti-
gung erkannter Missstände zu for-
mulieren. Dabei unterstützt GEOvi-
sion³ 9.0 den Anwender optimal, 
indem die Ergebnisse der Zustands-
bewertung direkt in die Sanierungs-
kalkulation überführt werden kön-
nen. Hierfür kann der gesamte oder 
der nach ermittelten Zustandsklas-
sen selektierte Datenbestand ver-
wendet werden. Die Sanierungskal-
kulation ist Betreibern und Planern 
eine effiziente Hilfe bei der Planung 
von Sanierungsmaßnahmen. Kalku-
lationen auf Basis der Kosten von 
Sanierungsverfahren zugeordnet 
zur Schadenssituation, sowie der 
Baunebenkosten (z. B. auch unter 
Verwendung der Ergebnisse einer 
vorherigen Aushubberechnung in 
der Kanalplanung) sind hier möglich. 

Anhand der Schadenssituation 
und Vorgabelisten werden automa-
tisch Sanierungs-Einzelpositionen  
erzeugt. Aufgrund der Kalkulations-
ergebnisse erfolgen programmsei-
tig Empfehlungen für die kosten-
günstigste Sanierungsvariante. 
Diese Vorschläge müssen aber nicht 
angenommen werden, sondern 
können bei Prüfung auch durch 
andere Varianten ausgetauscht wer-
den. Für einen optimalen Vergleich 
werden Planungszeitraum, Nut-
zungsdauer sowie Zinssatz berück-

sichtigt. Dadurch lassen sich aus 
den reinen Baukosten durch Ver-
gleichsfaktoren vergleichbare Preise 
für die Sanierungsarten ermitteln. 
Je Variante und zugehörigen Einzel-
positionen werden im nächsten 
Schritt die Sanierungsmaßnahme 
sowie sämtliche Einzelsanierungen 
erzeugt.

All diese unterstützenden Funk-
tionalitäten haben schon zahlreiche 
Anwender im deutschsprachigen 

Raum dieser praxisorientierten 
Kanalsoftware sehr zu schätzen 
gelernt. 

Kontakt:
aRES Datensysteme, 
Talstraße 10, 
D-06120 Halle/Saale,
Tel. (0345) 122 777 9-0,
E-Mail: info@aresData.de,
www.aresData.de

Fachkataster Abwasser.

Dialog-Video.


